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„Die weiterführende Schule 

muss sich orientieren, an 

dem was die Grundschule 

ihnen da so gibt.“

„Also ich frag eigentlich so 

im Großen und Ganzen gar 

nicht nach, was in der 

Grundschule gemacht 

wurde.“ 

„[…] weil wir als Lehrer 

der fünften Klasse 

eigentlich gar nicht 

wissen, was erwartet uns, 

wer kommt, was wurde 

vorher gemacht.“

Was zeichnet Lehrkräfte aus, die Schüler*innen einen anschlussfähigen Übergang vom 

Sach- zum Fachunterricht ermöglichen?

Lehrkräfte verfügen über Wissen zu Fächerstrukturen (vielperspektivischer Sachunterricht vs. 

natur- bzw. gesellschaftswissenschaftliche Fächer).

Lehrkräfte verfügen über Fähigkeiten und Fertigkeiten das Vorwissen der Schüler*innen zu 

ermitteln. 

Lehrkräfte verfügen über Fähigkeiten und Fertigkeiten den Übergang als Thema im 4. 

Schuljahr mit den Kinder aktiv besprechen zu können (Ängste, Freude).

Lehrkräfte verfügen über die Haltung einen Mehrwert in einer Kooperation mit Lehrkräften und 

Eltern zu sehen.

Lehrkräfte verfügen über die Haltung empathisch gegenüber den Problemen, Schwierigkeiten, 

Sorgen und Ängsten der Schüler*innen zu sein.

Lehrkräfte verfügen über Wissen zu Ritualen anderer Schulformen.

Erfassung relevanter Kompetenzen von Lehrkräften zur Gestaltung des Übergangs vom naturwissenschaftlichen

Sach- zum (integrierten) naturwissenschaftlichen Fachunterricht

Abb. 2: Hauptkategorien des Kategoriensystems

(Brüggerhoff, Rau-Patschke & Rumann, im Druck)

Tab. 1: Von Expert*innen in der 1. Befragungsrunde genannte Fähigkeiten und Fertigkeiten
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Forschungsfrage

1. Befragungsrunde der Delphi-Studie

Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten von

Lehrkräften der Primar- und Sekundarstufe I

benennen Expert*innen für eine anschlussfähige

Übergangsgestaltung vom naturwissenschaftlichen

Sach- zum (integrierten) naturwissenschaftlichen

Fachunterricht?

Delphi-Studie

• Herstellung von Anschlussfähigkeit als systemische

Bewältigungsleistung (Griebel & Hiebl, 2010)

• Unterschiede in Fächerstrukturen, Unterrichtsstilen und

-kulturen sowie der Ausbildung der Lehrkräfte (Möller, 2014)

• Curricula der jeweils anderen Schulstufe oft unbekannt
(Hempel & Maltzahn, 2012)

• heterogenes Vorwissen der Schüler*innen als Heraus-

forderung für Lehrkräfte zu Beginn des 5. Schuljahres
(Hempel & Maltzahn, 2012)

• fachliche Eingangsdiagnostik in den naturwissen-

schaftlichen Fächern zu Beginn des 5. Schuljahres

wenig ausgeprägt (Hempel & Maltzahn, 2012; Racherbäumer & Kohnen, 2014)

• dreistufige Gruppenbefragung einer festen Expertengruppe mit strukturierten

Rückmeldungen der Ergebnisse (Häder, 2014)

• N = 190 Expert*innen (Lehrkräfte; Fachdidaktiker*innen; Ausbilder*innen der

zweiten Phase mit Bezug zu den Fächern Sachunterricht, Biologie oder

Naturwissenschaften; Schulleiter*innen)

• Auswertung: Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring, 2015); Faktoren- und Clusteranalysen
(Häder, 2014)

„[…] da eigentlich gar 

nicht geguckt wird, […] 

was ist eigentlich jetzt 

Thema in den ersten zwei 

Schuljahren, im fünften 

Schuljahr.“ 
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3. Runde
(geschlossener Fragebogen)

Abb. 1: Zitate von Lehrkräften aus dem Sach- und Fachunterricht zur Problematik des

Übergangs (Brüggerhoff, 2017)

Relevanz der Kompetenz für eine 

anschlussfähige Übergangsgestaltung

o sehr wichtig

o wichtig

o weniger wichtig

o unwichtig

Ergänzung des Fragenbogens 

für die 2. Befragungsrunde

Tab. 2: Bewertung der Kompetenzen durch Expert*innen

auf einer vierstufigen Likertskala


